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1. Da-vid sang in sei-ner Spra-chen  man-ches sché-nes,  lie - bes Lied,
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‘wenn die Feind' ihm  sein Ge -miit und  be -triib- tes. Her -ze bra-chen.
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Und so oft er al - so sang, kam der Feind' ihr  Un - ter-gang.




2. Wir, die wir in Deutschland wohnen, / singen David fröhlich nach, / ehren Gott mit unsrer Sprach’ / auf des Psalters schönsten Tonen. / Hierzu weckt Gott manchen Mann - / jeder macht’s, so gut er kann.

3. Was Herr Heintzelmann gesungen, / da er Davids Harfe nahm / und ihm auf die Spure kam, / ist ihm wahrlich wohl gelungen. / Deutsch zwar singt er, aber schön, / wie die Himmels-saiten gehn.

4. Gott verleihe seine Gabe, / dass dies deutsche Psalterspiel / in dem Himmel oft und viel / große Kraft und Nachdruck habe. / Der des Davids Stimm’ erhört, / hör auch, was dies Buch uns lehrt.

